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Information about this document 
 

All rights, including translation in foreign languages, are reserved. It is not allowed to reproduce any part of this 

document in any way without written permission of Hexagon. 

Parts of this document may be automatically translated. 
 

Document History 
 

Version Date Author(s) Modifications / Remarks 

v-0.1 18.07.2023 SJ Translation 

v-0.5 02.09.2023 GA Correction: With version 14.0.3.3 and 14.0.4.1, an empty 
K1001 is allowed in the manual upload, not an empty K1002. 

v-0.6 21.03.2023 SJ Revision: Supported additional data fields and rules for 

manual upload (Chapter 4 and 5) 

    

    

    

    

 

 



 

QDas-1843  v-0.6 1 2/31 

CONTENTS 

1 “Quality Assurance Essentials” - Funktionalität .............................................................. 3 

2 Module in QAE ..................................................................................................................... 4 

3 Benutzer in QAE .................................................................................................................. 4 

3.1 Rechte der Benutzergruppe "Essentials-Group" .............................................................. 4 

4 K-Felder in QAE ................................................................................................................... 5 

5 Manueller Upload in QAE ................................................................................................... 7 

6 Auswertungsstrategien in QAE.......................................................................................... 8 

6.1 Stichprobenanalyse ......................................................................................................... 8 

6.2 Prozessanalyse ............................................................................................................. 10 

6.3 Messsystemanalyse ...................................................................................................... 12 

6.3.1 Typ 1 ..................................................................................................................... 13 

6.3.2 Linearität ................................................................................................................ 16 

6.3.3 Typ 2 ..................................................................................................................... 18 

6.3.4 Typ 3 ..................................................................................................................... 20 

6.3.5 Stabilität ................................................................................................................. 22 

6.3.6 Signalerkennung .................................................................................................... 27 

6.3.7 Nominal/ordinal ...................................................................................................... 28 

7 Grafiken in QAE ................................................................................................................. 29 

8 Berichte in QAE ................................................................................................................. 30 

9 Buttonleisten in QAE ........................................................................................................ 31 

 
 



Software documentation  
 

QDas-1843  v-0.6 1 3/31 

1 “Quality Assurance Essentials” - 
Funktionalität 

 

Das Produkt "Quality Assurance Essentials" (im Folgenden "QAE" genannt) ist ein Einstiegsprodukt 
für die Q-DAS Software. Vereinfachte Bedienregeln, eine definierte Auswertestrategie und einfache 
Darstellungen ermöglichen einen schnellen Einstieg in die Software.  
 

 

Das QAE ist ein eigenständiges Produkt. Ein Verkauf zusammen mit anderen Produkten der 
HxGN Q-DAS Produktlinie ist ausgeschlossen. Besteht Interesse an anderen Produkten, oder 
sollen die QAE Einschränkungen aufgehoben werden, so ist es notwendig, auf die klassischen 
Vollversionen der Produkte qs-STAT und solara.MP umzusteigen.  

Um einen Umstieg zu erleichtern, wird das QAE ausschließlich im Subscription (Abonnement) 
Lizenzmodell angeboten und vertrieben. 

 

 

Das folgende Dokument behandelt die Grundkonfigurationen und Standardeinstellungen. Dieses Dokument 
ersetzt in keinerlei Weise eine Schulung. Detaillierte Informationen zu unserem Schulungsangebot stehen auf 
unserer Homepage zur Verfügung.  

 

Jeder Anwender der HxGN Q-DAS Produktlinie hat Zugang zur Dokumentation auf der Homepage. Es ist zu 
beachten, dass die Software-Dokumentation für die Q-DAS Produktlinie erstellt wurde und nicht auf die 
Einschränkungen des QAE eingeht. 
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2 Module in QAE 
Folgende Module stehen (in begrenztem Umfang) zur Verfügung: 
 

qs-STAT Stichprobenanalyse 
 

Ausführung von Maschinenfähigkeiten, sowie Pre-Run Auswertungen (1-
Teil / 5-Teile - Vorlauf) 
 

qs-STAT Prozessanalyse 
 

Durchführung von Fähigkeitsbewertungen von Prozessen 
 

solara.MP Messsystemanalysen nach MSA 
 

 

3 Benutzer in QAE 
Die Software wird zum ersten Mal mit dem verfügbaren Benutzer "Essentials_User_01" gestartet. Beim ersten 
Start der Software können keine anderen Benutzer ausgewählt werden.  

Dieser Benutzer hat jedoch die Möglichkeit, unter Datei | Konfigurationen | Benutzerverwaltung weitere 
Benutzer in der Benutzergruppe "Essentials-Group" anzulegen. Dies geschieht durch einen Rechtsklick auf die 
Benutzergruppe: 

 

Die Benutzernamen aller Benutzer können individuell angepasst werden. 

 

 

3.1 Rechte der Benutzergruppe "Essentials-Group" 

Alle Benutzer des Produktes QAE haben die gleichen Rechte. Eine Änderung der Benutzerrechte oder des 
Anmeldeverhaltens (Anmeldung mit Passwort / Anmeldung mit Windows-Login / ...) ist nicht möglich.  

Die der Benutzergruppe im Standard zugewiesenen Rechte erlauben alle in QAE vorgesehenen Optionen.  
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4 K-Felder in QAE 
Die Anzahl der verfügbaren K-Felder wurde reduziert, um neuen Benutzern den Einstieg in die Software zu 
erleichtern. 

Die Teile- und Merkmalsmasken enthalten alle wichtigen K-Felder: 

 

 

Die Zusatzdaten auf der Messwertebene sind reduziert auf die wichtigsten K-Felder: 
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Die Idee einer überschaubaren Menge von K-Feldern findet sich auch im Dialog „Lesen aus der Datenbank“ 
wieder. Die Menge der K-Felder, die gefiltert werden können, ist ebenfalls auf die wichtigsten reduziert: 
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5 Manueller Upload in QAE 
Um im DFQ-Format geschriebene Daten aus messwerterzeugenden Systemen (z.B. PC DMIS) in die Daten-
Datenbank zu laden, steht im Modul Prozessanalyse ein manueller Upload zur Verfügung. Dieser ist über die 
integrierte Buttonleiste aufrufbar: 

 

Die einzige Konfigurationsoption hier ist der Pfad, in dem die Dateien gespeichert werden: 

 

Wird hier ein Pfad ausgewählt, so wird dieser lokal für diesen Arbeitsplatz gespeichert. Somit ist der QAE auch 
im Server-Client-Betrieb in der Lage, je nach Schreibsystem pro Arbeitsplatz einen anderen Pfad auszuwählen 
und zu speichern.  

Die folgenden Regeln gelten für das manuelle Hochladen und können nicht geändert werden: 

● Die verwendeten Schlüsselfelder sind K1001, K1002, K2001 und K2002.  
Ab Version 14.0.4.5 ist auch das K5003 ein Schlüsselfeld. 

● Beim Hochladen wird immer die Teilemessung berücksichtigt. 

● Doppelte Einträge für Schlüsselfelder auf Merkmalsebene werden als Fehler behandelt. 

● Behandlung von leeren Schlüsselfeldern 

• Bis zur Version 14.0.4.4 werden leere Schlüsselfelder als Fehler behandelt. 

• Ab Version 14.0.3.3 und 14.0.4.1 wird K1001 automatisch mit "n/a" (nicht verfügbar) gefüllt, 
wenn es leer ist. 

• Ab Version 14.0.4.5 werden leere Schlüsselfelder nicht mehr als Fehler behandelt. Der Kunde 
ist für die Qualität der Daten selbst verantwortlich. 

● Es werden alle DFQ-Dateien hochgeladen, die sich im ausgewählten Verzeichnis und seinen 
Unterverzeichnissen befinden. 

● Dateien mit unplausiblen K-Feld-Inhalten werden als Fehler behandelt. 

● Dateien, die erfolgreich hochgeladen wurden, werden gelöscht. 

● Dateien, die aufgrund eines Fehlers nicht hochgeladen werden konnten, bleiben erhalten. 

● Es gilt immer die Regel des Überschreibens, d.h. sowohl Teiledaten als auch Merkmalsdaten von 
bestehenden Datensätzen in der Datenbank werden überschrieben. 
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6 Auswertungsstrategien in QAE 
In allen drei Modulen des QAE gibt es eine fest definierte Auswertestrategie. Diese können weder eingesehen 
noch verändert werden. Daher werden sie hier kurz beschrieben: 

 

6.1 Stichprobenanalyse 

 

Erläuterung der Strategie in Prosa: 

Nach der Aufbereitung des Datensatzes (Ausreißer anhand der Plausibilitätsgrenzen entfernt) wird zunächst 
eine Normalverteilung herangezogen. Dies wird je nach Anzahl der Messwerte durch verschiedene Tests 
überprüft. Wird die Normalverteilung verworfen, wird eine am besten geeignete, einseitige Verteilung nach 
dem Regressionskoeffizienten ausgewählt.  

Die Fähigkeitsindizes werden nach der Perzentil-Methode berechnet.  

Die Sollwerte der Fähigkeitsindizes liegen bei 1,67 für die Merkmalsklassen "unwichtig" bis "signifikant" und 
bei 2,00 für die Merkmalsklasse "kritisch".  

 

Tests auf Normalverteilung, abhängig von der Anzahl der Messwerte 
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Mögliche Verteilungen, wenn der Test auf Normalverteilung ausgeschlagen wurde 

 

 

Sollwerte der verschiedenen Merkmalsklassen und Bezeichnung der Fähigkeitsindizes 

 

 

Positionstoleranzen 

Positionstoleranzen werden anhand der Wahrscheinlichkeitsellipse berechnet. Die Sollwerte sind gleich, die 
Bezeichnungen der Fähigkeitsindizes sind unterschiedlich, um dies auf dem Bericht zu visualisieren 
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6.2 Prozessanalyse 

 

Erläuterung der Strategie in Prosa: 

Nach der Aufbereitung des Datensatzes (Ausreißer anhand der Plausibilitätsgrenzen entfernt) wird zunächst 
die Lage überprüft. Ist diese nicht konstant, wird direkt die Mischverteilung als Verteilungsform herangezogen. 
Wird die Lage als konstant angenommen, wird zunächst die Normalverteilung herangezogen. Diese wird in 
Abhängigkeit von der Anzahl der Messwerte durch verschiedene Tests überprüft. Wird die Normalverteilung 
verworfen, wird die am besten geeignete, einseitige Verteilung nach dem Regressionskoeffizienten 
ausgewählt.  

Die Fähigkeitsindizes werden nach der Perzentil-Methode berechnet.  

Die Sollwerte der Fähigkeitsindizes betragen 1,33 für die Merkmalsklassen "wichtig" bis "kritisch" und 1,00 für 
die Merkmalsklasse "unwichtig".  

 

Unterschiede zur Stichprobenanalyse: 

Standorttest nach Kruskal und Wallis 
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Sollwerte der verschiedenen Merkmalsklassen und Bezeichnung der Fähigkeitsindizes 
Stabile Prozesse 

 

Instabile Prozesse 

 

 

Anpassung der Sollwerte 

Stehen weniger als 125 Messwerte zur Verfügung, werden die Sollwerte dynamisch angepasst. 

 

 

Qualitätsregelkarte 

Die Qualitätsregelkarte wird für jedes Verfahren ermittelt und berechnet.  
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6.3 Messsystemanalyse 

 

 

In der Stichproben- und Prozessanalyse stellt die Auswertestrategie ein Ablaufdiagramm dar, um das am 
besten geeignete Verteilungsmodell für das jeweilige Verteilungszeitmodell zu finden. In der 
Messsystemanalyse ermöglicht die Auswertestrategie die direkte Ausführung der einzelnen Verfahren. 

 

Zur Verfügung stehen: 

Typ 1 Zwei Substrategien für die reine BIAS-Studie oder für die Berechnung von Cg/Cgk. 

Linearität Zwei Substrategien mit den Bezugsgrößen Toleranz oder Prozessstreuung. 
Bestimmung und Prüfung des t-Tests und des %EV. 

Typ 2 
Zwei Substrategien mit den Bezugsgrößen Gesamtstreuung der Kennwerte oder 
Toleranz. Bestimmung und Prüfung von R&R(%GRR) und des ndc. 

Typ 3 
Zwei Substrategien mit den Bezugsgrößen Gesamtstreuung der Kennwerte oder 
Toleranz. Bestimmung und Prüfung von R&R(%GRR) und des ndc. 

Stabilität 
Zwei Substrategien mit den Bezugsgrößen Toleranz oder Prozessstreuung. 
Bestimmung und Prüfung der Stabilität des QRK. 

Signalerkennung 
Methode der Signalerkennung. Variable Werte erforderlich, Bestimmung der 
Spannweite der Graustufen R&R. 

Nominal/ordinal 
Nominale oder ordinale Merkmale (aus dem Katalog der Klassen). Bestimmung der 
Effektivität. 

 

Im folgenden Unterkapiteln werden die Anforderungen und die verwendete Mathematik in den Substrategien 
kurz erläutert.   
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6.3.1 Typ 1 

 

Anforderungen für "Bias Study (tolerance)": 
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Anforderungen für "Type 1 (tolerance)": 
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Software documentation  
 

QDas-1843  v-0.6 1 16/31 

6.3.2 Linearität 

 

Anforderungen für "Linearity (tolerance)": 
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Anforderungen für "Linearity (process variation)": 
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6.3.3 Typ 2 

 

Anforderungen für "Type 2 – ANOVA (total variation)" 
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Anforderungen für "Type 2 – ANOVA (tolerance)" 
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6.3.4 Typ 3 

 

Anforderungen für "Type 3 – ANOVA (total variation)" 
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Anforderungen für "Type 3 – ANOVA (tolerance)" 
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6.3.5 Stabilität 

 

Anforderungen für "Stability (tolerance)" 

 

 

 

Einstellungen für die Qualitätsregelkarte: 
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Anforderungen für "Stability (process variation)" 

 

 

 

Die QRK-Einstellungen sind identisch. 
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6.3.6 Signalerkennung 
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6.3.7 Nominal/ordinal 
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7 Grafiken in QAE 
 

Auf den verschiedenen Registerkarten stehen verschiedene Grafiken zur Verfügung. Diese unterteilen sich in 
Einzelmerkmalsgrafiken, Übersichtsgrafiken sowie rein grafische Darstellungen oder statistische Ergebnisse. 
Aufgrund der Anzahl der Grafiken können diese hier nicht aufgelistet werden.  

 

Detaillierte Informationen zum Thema Grafiken und Ergebnisse sind in der aktuellen Hilfe zu finden: 

Menüführung (hexagonmi.com) 

 

 

Hinweis: Es ist zu beachten, dass die Software-Dokumentation für die Q-DAS Produktlinie 
erstellt wurde und nicht auf die Grenzen des QAE in den einzelnen Dokumentationen eingeht.  

 

 

 

 

 

 

  

https://help.hexagonmi.com/bundle/q-das/page/menu.html
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8 Berichte in QAE 
In allen drei Modulen steht eine Auswahl von Berichten zur Verfügung. Neben der Möglichkeit, die Berichte 
direkt über die Buttonleisten aufzurufen, können sie auch über die Registerkarte "Start" in der 
Multifunktionsleiste aufgerufen werden. 

Beispiel für das Öffnen von Berichten über die Buttonleisten. 

 

 

Beispiel zum Öffnen weiterer Berichte über die Multifunktionsleiste. 
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9 Buttonleisten in QAE 
Alle drei Module sind mit einer für das jeweilige Modul definierten Buttonleiste ausgestattet, die das Anlegen, 
Laden oder die spezifische Auswertung erleichtern soll.  

Die Handhabung der Buttonleisten zur Erfassung und Auswertung von Daten ist in einer separaten FAQ 
beschrieben. 
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